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322 Tancred und Sigismunda ,

Oſmond .
Was Koͤnig? Ich kenne keinen Koͤnig von

Sicilien — außer Conſtantiens Gemahl .
Rudolf .

So kenne ihn itzo — Betrachte ſeinen koͤ⸗

niglichen Befehl , dich in die Veſtung zu Paler⸗
mo zu bringen .

—

BiSülfredeig⸗
Laß den ſtarken Strom ſeine Wuth weg⸗

ſchaͤumen. Ergieb dich , Herr — keine Ve⸗
ſtung kann unſer erlittenes Elend lang halten
Dieſes beſtaͤttigt mich mehr als Freundſchaft
oder Verbindung , dein zu ſeyn ; dieſes verknuͤpft
michtmit deinem Schickſal durch ein ſtarkes
Band gemeinſchaftlicher Beleidigungen , das

nichts aufloͤſen kann — Es iſt mir leid , Ru⸗
dolph , das Reich auf ſo ungluͤckliche Weiſe an⸗

fangen zu ſehn .
Oſmond .

Das Reich ! nenne es Tyranney ! Dieſer
Meteorenkoͤnig wird einige Zeit ſchimmern :
Doch bald muͤſſen ſeine nichtigen Schrecken ver⸗

gehen — Fuͤhre mich weg — Lebe wohl ,
Siffredi — Etwas mehr als mein Leben und
Gluͤck iſt in deinen Haͤnden — meine Ehre iſt
es — erinnere dich deſſen .

Siffredi .
Unſere Ehre iſt eins . Mein Sohn , lebe wohl =

Wir werden nicht lange geſchieden ſeyn . In
dieſe Augen ſoll der Schlaf ſeinen Balſam nicht
ergießen , bis ich dich in die Freyheit wieder her⸗
geſtellt oder mich in gleichen Grenzen ſehe . Selbſt
der edelſte Muth iſt nicht leer von Tadel , wenn

die edlere Geduld nicht ſein Feuer heiligt .
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